
Pfarreiengemeinschaft Schmelz 

 
 

13. Jhrg. Pfarrbrief Nr. 04 vom 16.03. bis 14.04.2024 0,80 € 

 

 
  



 
2 

 

 

Amen, amen, ich sage euch: Wenn das 

Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, 

bringt es reiche Frucht. Wer sein Leben 

liebt, verliert es; wer aber sein Leben in 
dieser Welt gering achtet, wird es 

bewahren bis ins ewige Leben. Wenn einer 

mir dienen will, folge er mir nach. 
(Johannes 12,20-33) 

 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Eine herbe Botschaft, die zunächst nicht einladend schmeckt: Nicht am 
Leben hängen, sondern das Leben gering achten. Sterben, um Frucht zu 
bringen. 
Roger Schutz, der verstorbene Prior von Taizé, hätte das wohl einen 

„Misstrost“ genannt.  
Ja, es ist ein verborgener, ein paradoxer Trost in diesen Worten Jesu. 
Jesus „erfindet“ diesen Trost nicht selbst, sondern er greift uraltes 
landwirtschaftliches Wissen auf: Das Weizenkorn, das gesät wird, fällt 
in die Erde – und entweder verfault es dort oder es wandelt sich und 
bringt neue Pflanzen und Körner hervor. Es muss sterben, um – 
hoffentlich – wieder neu werden und Frucht bringen zu können. 
Jesus greift nicht nur landwirtschaftliche Bilder auf, sondern auch 
zentrale Lebensthemen und Lebenserfahrungen: Unser Leben ist das 
Kostbarste, was wir haben. Es ist uns lieb und wichtig, und wir hängen 
daran. Manchmal klammern wir uns auch daran. 
Und nun spricht Jesus vom „Geringachten“. Das ist ungeheuerlich! 
Ich glaube, es stimmt: Wenn ich bereit bin, mich selbst zu relativieren, 
mich zu öffnen und mich hinzugeben an etwas oder jemanden außerhalb 
meiner eigenen kleinen, ängstlich gehüteten Lebenskreise – dann 
werden mir neue, ungekannte und nie geahnte, beglückende 
Möglichkeiten geschenkt. 
Erst wenn ich das Festklammern aufgebe und Herz und Hände wieder 
offen sind, kann etwas Neues in sie gelegt werden. 
Und erst recht, wenn ich mich mit Vertrauen und Großherzigkeit für Gott 
öffne, mich ihm hingebe. 
Dann kann er mir neues, ungeahntes Leben schenken. „Ewiges Leben“ 

nennt das die Bibel. 
 

Es grüßt alle in den Gemeinden – besonders die Alten, Kranken, 
Trauernden und alle, die eine Not bedrückt – mit Pax et bonum, Frieden 
und alles Gute 
 

Ihr 
Pastor Thomas Damke 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 16.03.2024 bis 14.04.2024 

 
 

 
 

Samstag 16.03. Samstag der 4. Fastenwoche 

St. Willibrord 17.30 Buß- und Eucharistiefeier 
2. Sterbeamt für Agnes Schmidt; 1. Jahr-
gedächtnis für Cornelia Endres; Adele 
Schneider, Eheleute Johann und Gertrud Brill, 
Söhne, Schwiegerkinder und Enkel, Eheleute 
Josef und Maria Johann, Hans-Ludwig Lölsberg, 
Willi Damke 

St. Marien 19.00 Buß- und Eucharistiefeier 
Herbert Engstler, Eheleute Georg und Hildegard 
Bach und Sohn Ludwig, Eheleute Irmgard und 
Erich Merten 
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Sonntag 17.03. 5. Fastensonntag 
Misereor-Kollekte 

Kreuzerhöhung 10.00 Buß- und Eucharistiefeier 
1. Jahrgedächtnis für Franz Josef Ewen; Sophie, 
Brigitte und Josef Schäfer, Viktor Schäfer, 
Elisabeth Radermacher, Helga und Gottfried 
Kreutzer, Hedwig Momper, Gustl Wallbröhl, 
Pfarrer Josef Bilsdorfer, Weihbischof Leo 
Schwarz, Leb. und Verst. der Pfarreien-
gemeinschaft, nach Meinung 
anschließend Coffee Stop 

Montag 18.03. Hl. Cyrill von Jerusalem 

Maria Königin 18.30 Hl. Messe 
Eheleute Josef und Loni Scherer, Eheleute Erich 
und Maria Woll 

Dienstag 19.03. Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter 
Maria 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim Haus 
am Talbach 

Kreuzerhöhung 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 
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7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe 
zu Ehren der Muttergottes und des hl. Josef 

Mittwoch 20.03. Mittwoch der 5. Fastenwoche 

St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim 
Vitarium 

St. Stephanus 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stefana 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Stephanus 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Donnerstag 21.03. Donnerstag der 5. Fastenwoche 

St. Stephanus 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
St. Außen 14.30 WortGottesFeier für Senioren im Pfarrheim 
Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
Herz Jesu 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 
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Freitag 22.03. Freitag der 5. Fastenwoche 

7 Schmerzen 16.00 Hl. Messe anlässlich des Patronatsfestes 
mit Scholagesängen 

St. Willibrord 18.30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 18.30 Kreuzwegandacht, 

gestaltet von der kfd 
St. Marien 19.00 Lichterprozession der Frauen, 

gestaltet von der kfd 
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Samstag 23.03. Samstag der 5. Fastenwoche 

Herz Jesu 17.30 Familiengottesdienst mit Palmsegnung 
besonders für die Kommunionkinder der 
Pfarreiengemeinschaft 
2. Sterbeamt für Hedwig Herrmann; Maria Kühn, 
Eheleute Edmund und Margareta Koch, Eltern 
und Geschwister, Karl und Rosa Schmitt, Josef 
und Hedwig Koll, Thomas Elsen, Leb. und Verst. 
der Pfarreiengemeinschaft, zur immerwährenden 
Hilfe  

anschließend Dämmerschoppen 
St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse mit Palmsegnung – 

mitgestaltet vom Kirchenchor 
2. Sterbeamt für Josefine Schumacher; 1. Jahr-
gedächtnis für Manfred Quinten; Christa 
Birringer, Eheleute Anton und Rosa Heinz 

   

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE 
   

Sonntag 24.03. Palmsonntag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für das Hl. Land u. das Hl. Grab 

St. Willibrord  10.00 WortGottesFeier 
anschließend Suppentag 

St. Josef Scha 10.00 Hochamt mit Palmsegnung – mitgestaltet 
vom Kirchenchor und Ars Cantandi 
Günter Haus, Emma Hübschen, Sr. Maria 
Joachim Müller, Leb. und Verst. vom Jahrgang 
1942, Leb. und Verst. des Handwerkervereins 
Hüttersdorf, Sr. Marelinde Arzdorf, Thea 
Ockenfels, Sophie, Brigitte und Josef Schäfer, 
Viktor Schäfer, Hedwig Momper, Gustl Wallbröhl, 
Leb. und Verst. der Familie Koll-Elsen, nach 
Meinung 

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Montag 25.03. Montag der Karwoche 

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 
Dienstag 26.03. Dienstag der Karwoche 

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Mittwoch 27.03 Mittwoch der Karwoche 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 
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Donnerstag 28.03. Gründonnerstag 
Kollekte für die Beheizung der Kirchen 

St. Stephanus 17.00 Feier vom letzten Abendmahl – mitgestaltet 
von der Männerschola aus Kirchenchor und 
Ars Cantandi 
anschließend Anbetung 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
Herz Jesu 19.00 Feier vom letzten Abendmahl 

Karlheinz Scherer, Pfarrer Erhard Bauer, Pfarrer 
Heribert Kraus, Prof. Dr. Helmut Weber, 
Hermann Motsch, Willi Düren, Albert Spitz, Guido 
Endres, Thea Ockenfels, Martha Meures, Maria 
Alshut, Hildegard und Werner Depré, nach 
Meinung 
anschließend Anbetung 

 

 
 

Bild: Peter Weidemann (Fotos), Christian Schmitt (Bearbeitung), Thorsten Seipel (Text), Sven Jäger (Layout) 
in: Pfarrbriefservice.de 
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Bild: Christian Schmitt (Foto), Theresia Bongarth (Text), Sven Jäger (Layout) 
in: Pfarrbriefservice.de 

 
Freitag 29.03. Karfreitag 

Kollekte für die Beheizung der Kirchen 

Herz Jesu 06.00 Kreuzweg 
St. Stephanus 10.00 Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ 
St. Willibrord 15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Kreuzerhöhung 17.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi – 

mitgestaltet vom Kirchenchor und Ars 
Cantandi 

St. Marien 19.00 Bußprozession der Männer ab Alter Turm 
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Bild: Peter Weidemann (Foto), Gisela Baltes, impulstexte.de (Text), Sven Jäger (Layout) 
in: Pfarrbriefservice.de 

   

HOCHFEST 
DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

   

Samstag 30.03. Karsamstag 
St. Willibrord 17.30 Feier der Osternacht 
St. Marien 20.00 Feier der Osternacht 

Sonntag 31.03. Ostersonntag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Messdiener 
Beginn der Sommerzeit 

Kreuzerhöhung 10.00 Hochamt – mitgestaltet von Ars Cantandi und 
Instrumentalisten 
Elisabeth Menzenbach, Rosa Recktenwald, 
Therese Ockenfels, Josef Bost, Steffi Schmitt, 
Helga und Gottfried Kreutzer, Thomas Elsen, 
Ottilie Gramlich, Johanna und Gustav Hock, 
Pfarrer Josef Bilsdorfer, Pfarrer Robert 
Schumacher, Pfarrer Johannes Buschmann, 
Pfarrer Arnold Recktenwald, Pfarrer Paul 
Menzenbach, Pfarrer Dr. Engelbert Felten, Sr. 
Isabella Hollaus, Marlene Quintus 
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Kreuzerhöhung 11.00 Taufe – Kind: Ella Jung 
St. Stephanus 10.00 Hochamt – mitgestaltet vom Kirchenchor 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 
 

 
 

Montag 01.04. Ostermontag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Messdiener 

Herz Jesu 10.00 Hochamt 
Geschwister Schäfer, Margarete und Thomas 
Schmidgen, Thomas Elsen, in einem besonderen 
Anliegen, zum Heiligen Geist 

7 Schmerzen 10.00 Hochamt  
mit Scholagesängen 

St. Josef Dorf 10.00 WortGottesFeier 
Dienstag 02.04. Dienstag der Osteroktav 

St. Stephanus 16.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim 
Stefana 

Mittwoch 03.04. Mittwoch der Osteroktav 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 04.04. Donnerstag der Osteroktav 

St. Stephanus 16.00 Gedenkgottesdienst im Seniorenwohnheim 
Vitarium 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
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Samstag 06.04. Samstag der Osteroktav 

St. Marien 17.30 Vorabendmesse 
Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Herz Jesu 19.00 Vorabendmesse 
3. Sterbeamt für: Stephan Irsch, Maria Uder; 
Christine, Peter und Viktor Schäfer, Josef und  
Sophie und Schwiegertochter Brigitte Schäfer, 
Anna und Aloys Schmitz und Sohn Ewald, 
Gertrud und Jakob Damke und Sohn Willi, Helga 
und Gottfried Kreutzer, zu Ehren der 
Muttergottes und des hl. Josef 

 

 
 

Sonntag 07.04. 2. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunion in „Kreuzerhöhung“ 
Diasporaopfer der Kommunionkinder 

Kreuzerhöhung 10.00 Erstkommunionfeier – mitgestaltet von der 
Jungen Kantorei und Instrumentalisten 

Montag 08.04. Verkündigung des Herrn 

St. Willibrord 18.30 Hl. Messe 
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Mittwoch 10.04. Mittwoch der 2. Osterwoche 

Maria Königin 09.00 Morgenlob der kfd 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 11.04. Hl. Stanislaus 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 

Samstag 13.04. Samstag der 2. Osterwoche 

Maria Königin 17.30 Vorabendmesse 
Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 
mit Kinderkirche 

St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse 

Sonntag 14.04. 3. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunion in „Herz Jesu“ 
Diasporaopfer der Kommunionkinder 

Herz Jesu 10.00 Erstkommunionfeier – mitgestaltet von der 
Jungen Kantorei und Instrumentalisten 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
7 Schmerzen 14.00 Rosenkranzgebet 
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Wir wünschen Ihnen 

ein gesegnetes Osterfest 
 

Thomas Damke, Pfarrer 
Conny Clodo, Gemeindereferentin 

Elisabeth Faller, Gemeindereferentin 
Maria Gerdung, Gemeindereferentin 

und die Pfarrsekretärinnen 
Ute Baus, Elfie Helfert, Monika Scherer 
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Aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

 

Das Sakrament der Taufe wird gespendet: 
 

31.03. in Kreuzerhöhung: Ella Jung, Außen 
 

Das Sakrament der Ehe wird gespendet: 
 

10.05. in Lebach: Alexander Julien Jochum und  
Juliane Anna Kütten, Hüttersdorf 

25.05. in St. Marien: Jan Hoffmann und Saskia Hoffmann,  
geb. Paul, Außen 

25.05. in Dillingen: Christian Ersfeld und Lena Maria Ersfeld, 
geb. Schmitt, Bettingen 

 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
 

21.01. Christel Kniesbeck, Michelbach 75 Jahre 
22.01. Walburga Altmaier, Hüttersdorf 90 Jahre 
01.02. Elfriede Ritz, Hüttersdorf 87 Jahre 
02.02. Gertrud Klein, Limbach 66 Jahre 
05.02. Elfriede Drexel, Außen 81 Jahre 
05.02. Hella Fries, Limbach 74 Jahre 
10.02. Edmund Michaely, Limbach 85 Jahre 
12.02. Sieglinde Lanninger, Michelbach 64 Jahre 
12.02. Paul Reinhard, Limbach 84 Jahre 
12.02. Maria Saar, Gresaubach 98 Jahre 
13.02. Hedwig Herrmann, Gresaubach 76 Jahre 
14.02. Agnes Schmidt, Dorf im Bohnental 94 Jahre 
17.02. Ingrid Thome, Außen 81 Jahre 
17.02. Roland Geibel, Limbach 62 Jahre 
17.02. Eugen Schneider, Gresaubach 87 Jahre 
18.02. Renate Hoffmann, Hüttersdorf 89 Jahre 
18.02. Peter Paulus, Außen 75 Jahre 
18.02. Ingrid Lenhof, Michelbach 71 Jahre 
21.02. Aloisius Sauer, Bettingen 64 Jahre 
22.02. Christine Lenhof, Limbach 92 Jahre 
23.02. Josefine Schumacher, Bettingen 89 Jahre 
24.02. Irene Hoffmann, Limbach 89 Jahre 
26.02. Karin Schröder, Bettingen 63 Jahre 
28.02. Arno Schmidt, Michelbach 64 Jahre 
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Nr. Erscheinungszeitraum Redaktionsschluss 

05 13.04.2024 – 20.05.2024 Mittwoch, 20.03.2024, um 08.00 Uhr 

06 18.05.2024 – 23.06.2024 Mittwoch, 24.04.2024, um 08.00 Uhr 

07 22.06.2024 – 21.07.2024 Mittwoch, 29.05.2024, um 08.00 Uhr 
 

Artikel bitte an pfarrbuero@pg-schmelz.de senden. Bitte beachten Sie 
den Redaktionsschluss. 
 

Krankenkommunion im März 2024 
 

„St. Willibrord“ Limbach 
am Montag,  dem 18.03.2024 ab 09.00 Uhr 

 
Pfr. Damke Gruppe 1: 

Ringstraße, 
Horststraße, 
Kirchenstraße 

am Donnerstag, dem 21.03.2024 ab 14.30 Uhr GR Clodo Gruppe 2: 
Dorfstraße, 
Waldstraße 

 

„St. Marien“ Außen 
am Dienstag, dem 19.03.2024 ab 09.00 Uhr Frau Meyer Gruppe 1: 

Schmiedeweg 

am Dienstag, dem 19.03.2024 ab 09.00 Uhr Frau Haus Gruppe 2: 
Akazienweg 

 

„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
am Mittwoch, dem 20.03.2024 ab 09.00 Uhr Frau Woll Gruppe 1: 

Grübchenstraße, 
Römerstraße, 
Am Lewen, 
Piesbacher Straße 

 

„Herz Jesu“ Gresaubach 
am Freitag, dem 22.03.2024 ab 14.30 Uhr GR Clodo Gruppe 3: 

Auf Mess, 
Kreuzhecker Straße 

am Mittwoch, dem 27.03.2024 ab 09.00 Uhr GR Gerdung Gruppe 2: 
Im Kleegarten, 
Im Rötelsbach 

am Donnerstag, dem 28.03.2024  ab 09.00 Uhr GR Faller Gruppe 1: 
Kürbeschstraße, 
Brucknerstraße, 
Schillerstraße 

 

„St. Stephanus“ Bettingen 
am Montag, dem 25.03.2024 ab 09.00 Uhr GR Gerdung Gruppe 1: 

Ambetstraße, 
Adlerring, 
Saarbrücker Straße 

  

mailto:pfarrbuero@pg-schmelz.de
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„7 Schmerzen Mariens“ Michelbach 
am Dienstag, dem 26.03.2024 ab 14.30 Uhr GR Faller Gruppe 1: 

Wahlener Straße 

 

Weltgebetstag 2024 
„….durch das Band des Friedens“, so war der Weltgebetstag 2024 aus 
Palästina überschrieben. In Gebeten und Liedern haben die christlichen 
Palästinenserinnen von ihrem Glauben, ihrem Alltag und ihrer Friedens-
sehnsucht erzählt. 
Hoffen wir, dass das Band des Friedens weltweit, in Israel und Palästina und 
im Nahen Osten, wieder neu geknüpft werden kann! 
Vielen Dank der kfd Michelbach und der kfd Hüttersdorf für die Ausrichtung 
des Weltgebetstages in diesem Jahr. Ein besonderer Dank gilt der Schola 
der kfd Bettingen, Gabi Fröhlich und Heike Quinten. Sie haben den 
Gottesdienst in Außen musikalisch begleitet! 
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Buß – und Eucharistiefeiern 
In den Wochen der Fastenzeit bedenken wir, wie es uns gelingen kann, dass 
mehr Leben in unser alltägliches Leben kommen kann. Jede und jeder von 
uns weiß, was für ein kostbares Geschenk es ist, wenn jemand uns die Hand 
zur Versöhnung reicht, dem wir Unrecht getan haben. Wo es gelingt, wieder 
versöhnt mit anderen leben zu können, atmen wir neu auf und spüren mehr 
Leben. 
Daher herzliche Einladung zu den Buß- und Eucharistiefeiern: 
 

 am Samstag, dem 16.03.2024, um 17.30 Uhr in „St. Willibrord“ Limbach 
 am Samstag, dem 16.03.2024, um 19.00 Uhr in „St. Marien“ Außen 
 am Sonntag,  dem 17.03.2024, um 10.00 Uhr in „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

 

Palmsonntag: Bitte eigene Palmzweige mitbringen 
Bitte selber Palmzweige, die in den Palmsonntagsgottesdiensten gesegnet 
werden sollen, mitbringen. Vielen Dank! 
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Versöhnungsweg für Erwachsene 2024 
„Jetzt ist die Zeit…“, so lautet das Thema des diesjährigen 
Versöhnungsweges für Erwachsene am Beginn der Karwoche in der 
Pfarrkirche „St. Stephanus“ Bettingen. Die verschiedenen Stationen laden 
dazu ein, den Alltag hinter sich zu lassen, zur Ruhe zu kommen und das 
eigene Leben zu bedenken. Da der „Versöhnungsweg“ für jeden 
Teilnehmenden eine eigene Erfahrung entfalten soll, bedarf es der Stille und 
Konzentration. Für jede Station sind etwa 10 Minuten vorgesehen, so dass 
Sie für den ganzen Weg eine Stunde einplanen sollten. Wir möchten Sie um 
vorherige Anmeldung bitten, damit jede Besucherin und jeder Besucher ein 
eigenes Zeitfenster hat, keine Wartezeiten entstehen und eine bessere 
Planung möglich ist. Auch in diesem Jahr gibt es ein Angebot für 
Kurzentschlossene – ohne Anmeldung.  
Hier ein Überblick: 
Termine mit vorheriger Anmeldung sind von Sonntag, dem 24.03.2024, bis 
Mittwoch, dem 27.03.2024, in der Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr möglich. 
Besuche ohne Anmeldung sind an allen Tagen in der Zeit von 19.00 Uhr bis 
20.00 Uhr möglich. 
Anmeldungen bitte bis Samstag, den 23.03.2024, im Pfarrbüro in Außen, Tel. 
06887/2141, oder per Mail an versoehnungsweg@pg-schmelz.de. 
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen gute Erfahrungen auf „Ihrem 
Weg“. 
Für das Vorbereitungsteam: Conny Clodo, Gemeindereferentin 
 

 
  

mailto:versoehnungsweg@pg-schmelz.de
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Danke für die Osterkerzen 
Allen Stiftern der Osterkerzen für unsere Pfarr- und Filialkirchen sage ich ein 
herzliches „Vergelt´s Gott!“. Ein besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr 
wieder den Frauen, die die Osterkerzen gestaltet haben! Herzlichen Dank! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Kerzenverkauf für die Feier der Osternacht 
Vor der Feier der Osternacht am Samstag, dem 30.03.2024, werden kleine 
Kerzen zum Preis von 2,50 € verkauft. 
 

Türkollekte für die Messdiener an Ostern 
Im Anschluss an die Ostergottesdienste bitten die Messdienerinnen und 
Messdiener um Ihre Spende, die in die einzelnen Messdienerkassen geht, 
um eine attraktive und interessante Messdienerarbeit zu ermöglichen. Bitte 
unterstützen Sie unsere Kinder und Jugendlichen mit Ihrer Spende. 

 
 

Gott ist die Freude. 

Deshalb hat er die Sonne 

vor sein Haus gestellt. 
Franz von Assisi 

 

Runder Geburtstag 
Am Montag, dem 08.04.2024, werde ich 60 Jahre alt. 
Alle, die an diesem Tag mit mir gemeinsam feiern möchten, lade ich ab 14.00 
Uhr zum gemütlichen Beisammensein in die Alte Kirche nach Limbach ein. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Abschließen möchte ich diesen Tag mit einem gemeinsamen 
Dankgottesdienst um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche „St. Willibrord“ Limbach. 
Anstelle von persönlichen Geschenken bitte ich um eine Spende, die zur 
Hälfte für das Missionswerk der Franziskaner „Franziskaner Helfen“ und zur 
Hälfte für die Alte Kirche in Limbach bestimmt ist. Eine Spendenbox steht 
bereit. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

  

https://m.gratis-spruch.de/sprueche/id/3085
https://m.gratis-spruch.de/sprueche/id/3085
https://m.gratis-spruch.de/sprueche/id/3085
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Erstkommunion 2024 unter dem Symbol der 
„Sonne“: „Gottes Liebe ist wie die Sonne“ 
Danke 
Den Ansprechpersonen gebührt unser besonderer Dank für 
das Engagement und Glaubenszeugnis in dieser Zeit, 
daher seien sie an dieser Stelle namentlich erwähnt: 
Melanie Adams, Simone Kehrein-Seckler, Marion Stras, 

Anne-Kathrin Thewes, Jennifer Wilhelm. Die „Liedgruppe“ bestand aus 
Anne-Kathrin Thewes und Sebastian Leinenbach und die „Motivgruppe“ aus 
Judith Richter und Melanie Grandinetti. 
Danke 
Den Teams der Kinderkirche und der Familienkirche, die mit ihren Angeboten 
die Erstkommunionvorbereitung tatkräftig unterstützt und bereichert haben! 
Danke 
Ein herzliches Dankeschön allen, die sich in der Erstkommunionvorbereitung 
eingebracht und engagiert haben und in den bevorstehenden 
Erstkommuniongottesdiensten noch werden! 
Dazu gehört unter anderem, dass Musikgruppen aus den Pfarreien und 
darüber hinaus die einzelnen Feiern musikalisch mitgestalten. Dazu gehört 
des Weiteren, dass die Kirchen durch die Eltern und Küsterinnen sehr 
ansprechend geschmückt werden und auch das Symbol der „Motivgruppe“ 
sich in das Gesamtkonzept einfügt. 
 

Die letzten Termine vor den einzelnen Erstkommunionfeiern entnehmen Sie 
bitte der Pinnwand auf der Homepage (Üben für den Gottesdienst, 
Liederprobe etc.). 
Vor den einzelnen Erstkommunionfeiern treffen sich die Erstkommunion-
kinder jeweils um 09.30 Uhr an den vereinbarten Orten. 
 

Die Estkommunionfeiern sind im Anschluss an die Prozessionen wie 
folgt vorgesehen: 
 

am Sonntag, dem 07.04.2024, um ca. 10.00 Uhr in „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf  

am Sonntag, dem 14.04.2024, um ca. 10.00 Uhr in „Herz Jesu“ Gresaubach 

am Sonntag, dem 21.04.2024, um ca. 10.00 Uhr in „St. Marien“ Außen 
 

Bei den Erstkommunionfeiern werden professionelle Fotografen Aufnahmen 
machen. Alle anderen werden gebeten, das Fotografieren zu unterlassen. 
 

Ein gemeinsamer Dankgottesdienst als freiwilliges Angebot für alle 
Erstkommunionkinder und ihre Familien findet am Pfingstsonntag, um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche „St. Stephanus“ Bettingen statt. 
 

Das neue Konzept der Erstkommunion 2023, das auf Grund der veränderten 
personellen Situation entwickelt werden musste, hat viele Eltern mit ihren 
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Talenten sichtbar gemacht. Vielen Dank nochmals allen für ihr Engagement 
und ihre Bereitschaft, sich einzubringen! Dieses zukunftsfähige Modell wird 
in den kommenden Jahren immer wichtiger und notwendiger werden. 
 

 
 

Unsere Kommunionkinder 2024 
Unsere Kommunionkinder, deren Eltern einer Veröffentlichung zugestimmt 
haben: 
Hüttersdorf (mit Primsweiler): 
Leonie Becker, Lennox Blees, Mika Bommersbach, Liam Braun, Mara Braun, 
Jonathan Comes, Neele Ewen, Leon Ferner, Sophia Götz, Luis Grasmück, 
Ainoa Grep, Nela Groß, Sina Herrmann, Lina Istoidsche, Laura Jost, Anielle 
Jung, Johanna Kehrein-Seckler, Leo Kirsch, Henry Klos, Moses Knorr, Marie 
Lauer, Leandro Laugel, Matthias Leidinger, Hanna Linz, Lina Pech, Jeremy 
Port, Luisa Schmitt, Akina Staub, Paula Thiel, Henry Uzice, Levi Weber, 
Noah Wirth 
Limbach (mit Dorf) und Gresaubach: 
Mara Bonenberger, Mia Dengel, Lina Domma, Jannis Endres, Johanna Graf, 
Lias Herrmann, Bennet Hoffmann, Miro Hoffmann, Charlotta Koch, Emma 
Koch, Luisa Koch, Lewis Lehnert, Sam Müller, Ben Schedler, Leni Schedler, 
Eva Theobald, Hanna Thewes, Leon Warda, Lennox Zenner 
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Außen (mit Schattertriesch und Michelbach) und Bettingen: 
Mathilda Adams, Linus Altmeyer, Maja Bambach, Nina Bartnik, Jakob 
Bonnaire, Louis Dissieux, Lena Edlinger, Faye Ewen, Ben Geier, Henrik Graf, 
Noemi Grandinetti, Romy Groß, Jadon Hell, Elias Herrmann, Mia Hoffmann, 
Laura Kipping, Jannis Koch, Lucas Kolb, Sofie Laudwein, Lukas Leinenbach, 
Emily Massion, Lara Maurer, Evelin Moser, Ben Müller, Emma Musiol, 
Magdalena Richter, Nele Schmitt, Leni Schommer, Maja Schröder, Dylan 
Schwenk, Robin Stroh, Lenny Theobald, Emma Wilhelm, Elias Winter, Louis 
Wolf 
Begleiten wir nun als Pfarreiengemeinschaft die Kinder und alle 
Angehörigen im Gebet auf ihrem Weg zu ihrem großen Fest. 
Elisabeth Faller, Gemeindereferentin und Thomas Damke, Pfarrer 
 

 
 

Ein Ausblick: Erstkommunion 2025 
Bei seiner letzten Sitzung am Montag, dem 22.01.2024, hat sich der 
Pfarreienrat mit den Terminen für die kommenden Erstkommunionfeiern im 
Jahr 2025 auseinandergesetzt. 
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Für das Jahr 2024 war vom Pfarreienrat im vergangenen Jahr die 
Beibehaltung des „alten“ Rhythmus beschlossen worden. Dieser führt 
allerdings dazu, dass ab der Karwoche bis Anfang Juni wegen der Feiertage, 
der Erstkommunionen und von Sondergottesdiensten (z.B. Jubiläum 
Pfarrkirche Außen) jeglicher Gottes-dienstrhythmus außer Kraft gesetzt ist. 
Dieser Zustand ist nicht nur für die Gemeindemitglieder (und auch die 
„Insider“) verwirrend, sondern verständlicherweise unbefriedigend. 
Hinzu kommt, dass der Ortsvorsteher von Michelbach und damit das Lokale 
Team Außen die Aufhebung des bisherigen Rhythmus wegen der Termin-
kollision der Erstkommunion mit der Maikirmes beantragt hat. 
Auch erhält das Pfarrbüro bereits seit Herbst 2023 vermehrt Anfragen, wann 
2025 die Erstkommunionen stattfinden. Den Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten muss hier, soweit irgendwie möglich, Planungssicherheit 
gegeben werden. 
Die zukünftige Ausgestaltung der Pastoral im Pastoralen Raum Lebach ist 
dann noch ein eigenes Thema. 
Auf der Grundlage der sehr guten Erfahrungen im Rahmen der 
Gottesdienstzeitgestaltung der Erstkommuniongottesdienste in der „Corona-
Zeit“, wurde daher intensiv die Bündelung der Erstkommuniongottesdienste 
auf ein Wochenende beraten. 
Mehrheitlich wurde für das Jahr 2025 folgende Einteilung der 
Erstkommuniongottesdienste beschlossen: 
 

2025 Samstag, 26.04.2025, 
10.00 Uhr: 
Limbach 

Samstag, 26.04.2025, 
14.30 Uhr: 
Bettingen 

Sonntag, 27.04.2025, 
10.00 Uhr: 
Hüttersdorf 

 

Mit dieser Entscheidung hoffen wir, dass für alle Seiten eine größtmögliche 
Planungssicherheit gewährleistet werden kann, wobei natürlich immer gilt, 
dass alle Termine ohne Gewähr sind! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Firmung 2024 
Wie bereits an dieser Stelle veröffentlicht, wird im Herbst in der 
Pfarreiengemeinschaft Schmelz das Sakrament der Firmung gespendet. 
Eingeladen sind die Jugendlichen des Jahrgangs 2009 und älter. 
Die Jugendlichen des Jahrgangs 2009 werden in diesen Tagen 
angeschrieben und zur Anmeldung sowie zu einem Informationstreffen 
eingeladen. 
Die Treffen finden an folgenden Terminen statt: 

 für die Jugendlichen aus Außen, Michelbach und Bettingen 
am Mittwoch, dem 10.04.2024, um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche „St. Marien“ Außen, 
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 für die Jugendlichen aus Limbach, Dorf und Gresaubach 
am Donnerstag, dem 11.04.2024, um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche „St. Willibrord“ Limbach, 

 für die Jugendlichen aus Hüttersdorf und Primsweiler 
am Freitag, dem 12.04.2024, um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

Für die Vorbereitung, die im Mai beginnt, suchen wir Frauen und Männer, die 
als Katecheten die Jugendlichen auf ihrem Weg zur Firmung begleiten. Falls 
Sie Interesse oder aber auch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
Conny Clodo, Gemeindereferentin, Tel. 06887/2141 oder per Mail 
connyclodo@pg-schmelz.de 
 

Pfarrbüro geschlossen 
In der Karwoche und in der Woche nach Ostern bleibt das Pfarrbüro in 
Hüttersdorf geschlossen. Das Pfarrbüro in Außen bleibt zur Zeit geschlossen. 
 

 
  



 
29 

 

Einladung zur Teilnahme 
an der Eröffnung der Karwoche am Palmsonntag 

und 
am Österlichen Triduum 

 

Alle, insbesondere auch die Kommunionkinder dieses und des vergangenen 
Jahres, sind gemeinsam mit ihren Familien zur Teilnahme an den 
Gottesdiensten in der Karwoche in besonderer Weise eingeladen! 
In diesen Tagen feiern wir als Christen das innerste Geheimnis und den 
Ursprung unseres Glaubens. 
 

Eröffnet wird die Karwoche mit dem PALMSONNTAG in Erinnerung an den 
Einzug Jesu in Jerusalem. 
Wir feiern die Palmsonntagsliturgie mit Segnung der Palmzweige 
 

 am Samstag, dem 23.03.2024, um 17.30 Uhr in „Herz Jesu“ Gresaubach 
 am Samstag, dem 23.03.2024, um 19.00 Uhr in „St. Stephanus“ Bettingen 
 am Sonntag, dem 24.03.2024, um 10.00 Uhr in „St. Josef“ Schattertriesch 

 

Alle sind eingeladen Palmzweige mit in die Kirche zu bringen. Diese werden 
als Zeichen des neuen Lebens gesegnet. 
 

Es folgt das „Österliche Triduum“ – die drei heiligen Tage: Gründonnerstag, 
Karfreitag und Karsamstag mit der Osternacht. Die drei Gottesdienste an 
diesen Tagen hängen auf das Engste miteinander zusammen und bilden 
liturgisch sogar einen einzigen, welches in verschiedenen Zeichen und 
Symbolen deutlich wird. 
 

Am GRÜNDONNERSTAG, dem 28.03.2024, feiern wir die „Messe vom 
letzten Abendmahl“, die Grundlage jeder Eucharistiefeier. 
 

 am Donnerstag, dem 28.03.2024, um 17.00 Uhr in „St. Stephanus“ Bettingen 
 am Donnerstag, dem 28.03.2024, um 19.00 Uhr in „Herz Jesu“ Gresaubach 

 

Am KARFREITAG, dem 29.03.2024, gedenken wir des Leidens und 
Sterbens Jesu Christi in der sogenannten Karfreitagsliturgie. 
 

 am Freitag, dem 29.03.2024, um 15.00 Uhr in „St. Willibrord“ Limbach 
 am Freitag, dem 29.03.2024, um 17.00 Uhr in „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

 

In der FEIER DER OSTERNACHT am Karsamstag, dem 30.03.2024, 
begehen wir das Fest der Auferstehung Jesu Christi. 
 

 am Samstag, dem 30.03.2024, um 17.30 Uhr in „St. Willibrord“ Limbach 
 am Samstag, dem 30.03.2024, um 20.00 Uhr in „St. Marien“ Außen 

 

Herzliche Einladung zur Feier unseres Glaubens!  
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Aus den Pfarreien 
 

 

Nachrichten für „St. Marien“ 
 

Kirchenchor „Cäcilia“ St. Marien Schmelz 

Jubilarehrung 
Im Rahmen der Nikolausfeier wurden Chormitglieder für ihr langjähriges 
aktives Mitwirken im Chor geehrt. Schriftführer Harald Bauer, der die 
Ehrungen in Vertretung für die Sprecherin des Leitungsteams, Monika Adam, 
vornahm, betonte in seiner Laudatio, dass die vier Jubilare auf insgesamt 
235 Jahre als Sängerinnen und Sänger zurückblicken können und somit ein 
nachhaltiges Zeichen der Treue und Verbundenheit mit dem Chor gesetzt 
hätten – eine Leistung, die größten Respekt verdiene. Namentlich wurden 
geehrt: Rita Lauermann (40 Jahre), Maria Spang (60 Jahre), Inge Thome (65 
Jahre) und Ludwig Sträßer (70 Jahre, davon 69 Jahre im Kirchenchor St. 
Stephan Schmelz). Außer der langen Zugehörigkeit zum Chor zeichnete es 
alle Jubilare aus, dass sie auch Aufgaben im Vorstand übernahmen bzw. 
immer noch ein Amt ausüben. 
Als Zeichen des Dankes erhielten die Geehrten ihre Urkunden mit 
dazugehörigen Broschen sowie ein Weinpräsent – unter dem 
langanhaltenden Applaus der Chorgemeinschaft. 

 
Foto: Jürgen Schabacker / v. l. n. r.: Gabi Fröhlich (Chorleiterin), Ludwig Sträßer, Inge Thome, Rita Lauermann, Maria Spang, Harald Bauer 
(Schriftführer) 
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Nachruf 
Am 10.02.2024 verstarb im Mutterhaus der Elisabeth-Schwestern in 
Luxemburg unsere ehemalige Chorsängerin Sr. Maria Joachim im Alter von 
96 Jahren. Sie wirkte seit 1957 als Leiterin des Kinderhauses St. Josef und 
gehörte dem Kirchenchor von 1980 bis 2002 an. Danach wechselte Sr. Maria 
Joachim, zusammen mit Sr. Monika, in die Pfarrei St. Lutwinus Mettlach, wo 
es ein regelmäßiges Wiedersehen auf der jährlich stattfindenden Lutwinus-
Wallfahrt gab. Vor einigen Jahren kehrte sie ins Mutterhaus ihres Ordens 
nach Luxemburg zurück, wo sie ihren Lebensabend verbrachte. Wir werden 
Sr. Maria Joachim in dankbarer Erinnerung behalten und ihrer in einem 
Gottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchores gedenken. 
Kirchenchor „Cäcilia“ St. Marien Schmelz 
 

100. Geburtstag von Pfarrer i. R. Richard Koch 
Der älteste und dienstälteste Priester im Bistum Trier feierte am Samstag, 
dem 03.02.2024, seinen 100. Geburtstag. Aus diesem Anlass haben sich 
einige Vertreterinnen und Vertreter der Pfarrei St. Marien auf den Weg nach 
St. Wendel gemacht, um einen außergewöhnlichen Geburtstagsbesuch 
abzustatten. So konnte der frühere Pfarrer von St. Marien, Richard Koch, in 
seiner Wohnresidenz besucht und ihm zu seinem 100. Geburtstag gratuliert 
werden. Bis heute hat Pfarrer Koch den Bezug zu seiner früheren 
Wirkungsstätte nicht verloren und sich sehr über den Besuch aus Schmelz 
gefreut. Wir wünschen Richard Koch weiterhin viel Gesundheit und 
Lebensfreude. 
 

 
Fotounterschrift: von links nach rechts: Gertrud Krämer-Petry und Monika Adam (Lokales Team), Pfarrer i. R. Richard Koch, Monika Haus 
(frühere Küsterin), Ortsvorsteher Thomas Lamberti 
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„Pieta“ – aktueller Stand 
Am Montag, dem 26.02.2024, fand abermals ein Ortstermin an der „Pieta“ 
statt, nachdem die Stahlstützen unter den Konsolen gemäß der Vorgabe der 
Statik versetzt worden waren. 
Beim Abklopfen der Konsolen zeigten sich lose und feste Stellen. Ebenso 
gibt es beim Putz der Giebelwand lose und feste Stellen im Bereich des 
Ringbalkens und auch darüber und darunter. Aufgrund der vorgefundenen 
Situation empfiehlt der Statiker die Sanierung der Konsolen und die 
Ausführung der statischen Ertüchtigung. 
Folgende Vorgehensweise wurde nun vereinbart: 
Die Gerüstbaufirma baut die Gerüstebene von der Höhe der Unterkante der 
Konsolen ca. 1 Meter tiefer. Die begehbare Fläche rechts und links wird 
verbreitert, so dass der Ringbalken zugänglich ist. Über der „Pieta“ selber 
soll ein „Dach“ erstellt werden, so dass diese vollständig abtrocknen kann. 
Im Anschluss arbeitet die Steinmetzfirma die Konsolen bis zur Armierung mit 
kleinem Stemmwerkzeug zurück. Wenn es sinnvoll ist, werden die bereits 
rostenden Eisen freigelegt. Ebenso wird der Betonringbalken freigelegt, auch 
zwischen den Konsolen. Hierzu wird der Putz oberhalb und unterhalb des 
Ringbalkens eingeschnitten. Der Putz wird in diesem Bereich vollständig 
entfernt. Außen und innen werden die losen Betonteile zurückgebaut bis auf 
die Bewehrung. 
An der Giebelseite ist ansonsten keine Putzsanierung vorgesehen! Das 
Entfernen der losen Stellen beschränkt sich nur auf den Bereich des 
Ringbalkens! 
Nach dem Freilegen der Konsolen können diese durch eine noch zu 
beauftragende Betonsanierungsfirma mit Spritzbeton saniert werden. Die 
Annäherung der Oberflächenfarbe an die „Pieta“ soll über den Anstrich mit 
Keim-Farbe hergestellt werden. 
Ein genauer Zeitplan für die Ausführung der Arbeiten kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht erstellt werden. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Lichterprozession der Frauen 
Wir treffen uns am Freitag, dem 22.03.2024, um 19.00 Uhr auf dem Friedhof 
zur Statio und gehen mit unseren Lichtern zur Kirche. Dort feiern wir eine 
Kreuzwegandacht. Herzliche Einladung an alle Frauen! 
 

Bußprozession der Männer 
Am Karfreitag findet die traditionelle Bußprozession der Männer vom Alten 
Turm zur Pfarrkirche statt. Wir treffen uns am Freitag, dem 29.03.2024, um 
19.00 Uhr am Alten Turm und gehen zur Pfarrkirche. Wie im vergangenen 
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Jahr werden wir dort noch die Prozession mit einer gemeinsamen Andacht 
mit Text und Gesang abschließen. Herzliche Einladung! 
 

Nachrichten für „St. Stephanus“ 
 

Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ auf dem Renges 
Unsere monatlichen Kreuzwegtermine sind: 
 

im März: am Freitag, dem 29.03.2024 (Karfreitag) um 10.00 Uhr 

im April: am Freitag, dem 26.04.2024 um 17.00 Uhr 

im Mai: am Freitag, dem 24.05.2024 um 18.30 Uhr 
 

Treffpunkt ist in der Goldbacherstraße, nähe „Erlenhof“. 
 

Orgelbauförderverein St. Stephanus e.V. 
Sahneheringe für die Orgel 
Am Karfreitag, dem 29.03.2024, bieten wir gegen eine 
Spende selbsteingelegte Heringe an. Diese liefern wir 

Ihnen gerne zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr direkt nach Hause. 
Wahlweise können Sie diese auch zwischen 11.00 Uhr und 
12.00 Uhr im Pfarrhaus abholen. Wir freuen uns auf Ihre 
Bestellung bis am Sonntag, dem 24.03.2024, unter Tel. 
06887/9000051, oder per Mail an: hering@obfv-bettingen.de 
Bitte beachten: Aus logistischen Gründen liefern wir nur 
Sahneheringe ohne Beilagen. 
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Nachrichten für „St. Marien“ und „St. Stephanus“ 
 

Vorankündigung: 
„Nacht der Kirchen Saar 2024“ in der Pfarrkirche „St. 
Marien“ Außen am Pfingstsonntag.  
Eine Aktion der Pfarreien „St. Marien“ Außen und „St. 
Stephanus“ Bettingen. 
Am Pfingstsonntag, dem 19.05.2024, wird im Rahmen der 

saarlandweiten „Nacht der Kirchen“ auch die Pfarrkirche „St. Marien“ Außen 
und die Filialkirche „Sieben Schmerzen Mariens“ Michelbach bis in die Nacht 
hinein geöffnet bleiben. 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Pfarrgemeinden „St. Marien“ Außen 
und „St. Stephanus“ Bettingen bereiten für Sie dieses besondere Ereignis 
vor, das wir gemeinschaftlich im jährlichen Wechsel in beiden Pfarreien 
durchführen und das mit seinem inspirierenden Programm in diesem Jahr 
unter dem Leitwort „Frieden wagen“ auch Sie „beGEISTern“ soll. 
Wir laden Sie schon jetzt ganz herzlich dazu ein. 
Für das Vorbereitungsteam: Dr. Katharina Hilker und Birgit Reichert-Alt 
 

Nachrichten für „Kreuzerhöhung“ 
 

Coffee Stop 
Gemeinsam Kaffee trinken und dabei die 
Welt ein bisschen heller machen. Dazu 
haben Sie am Sonntag, dem 17.03.2024, 
nach dem Hochamt in der Pfarrkirche 
Gelegenheit! Kaffee trinken und Gutes tun, 

der Coffee Stop macht es möglich.  
Herzliche Einladung! 
Das Kirchenteam 
 

Friedensgebete in der 
Marienkapelle in Hüttersdorf 
Angesichts des Krieges in der Ukraine 
sind wir fassungslos und sprachlos, aber 
nicht hoffnungslos. Wir beten für den 
Frieden in der Ukraine, in Europa und in 
der Welt. Jeweils am Donnerstag um 
17.00 Uhr in der Marienkapelle in 
Hüttersdorf. Herzliche Einladung! 
Bild: Yohanes Vianey Lein, in: Pfarrbriefservice.de 
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Herzliche Einladung zum Pessachmahl an Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag, dem 28.03.2024, feiern wir ab 19.00 Uhr im Pfarrheim 
das traditionelle Pessachmahl. 
Es laden ein: Jugendforum und JuGoDi 
 

Nachrichten für „St. Willibrord“ 
 

Alte Kirche Limbach 
An Rosenmontag, dem 12.02.2024, wurden die 
großen Bäume an der Alten Kirche in Limbach 
gefällt. 
Bereits im ersten Gutachten des Statikers 2019 
wurde eine Fällung der Bäume aufgrund des 
Drucks durch die Wurzeln und die Ver-
schiebung der Wasserverhältnisse, die diese 

verursachen, gefordert. Die in die Sanierung der Stützmauer involvierten 
Gremien beim Bistum und beim Land haben dieser Maßnahme ebenfalls 
zugestimmt. Bis zur eigentlichen Sanierung der Stützmauer ist es allerdings 
immer noch weit, da das beauftragte Architekturbüro bisher keine aktuellen 
Angebote für die Sanierung der Stützmauer vorlegen konnte. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Einladung zum Suppen-Sonntag 
Nach der WortGottesFeier am Palmsonntag, dem 
24.03.2024, bietet der Eine-Welt-Kreis in der Alten Kirche 
verschiedene Suppen, Kaffee und Kuchen (auch zum 
Mitnehmen) und Verkauf aus fairem Handel an.  

Der Erös kommt Straßenkindern und der Ausbildung von jungen Frauen als 
Näherinnen in Kamerun zugute. 
Es lädt ein: Der Eine-Welt-Kreis Limbach 
 

Danke 
Ein herzliches Dankeschön dem Männergesangverein Letitia Dorf-Neipel für 
die großzügige Spende zugunsten der Filialkirche „St. Josef“ Dorf! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Die Auferstehung wandelt die Schwere des Todes 

in die Leichtigkeit 

eines bei Gott geborgenen Lebens. 

Wo Dunkelheit herrscht, strahlt nun Licht. 
Verfasser unbekannt 
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Nachrichten für „Herz Jesu“ 
 

Katholische öffentliche Bücherei 
Bücherei-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht! 
Die Bücherei soll weiterleben! Wer hat Lust auf eine sinnvolle Aufgabe und 
freut sich über Begegnungen mit lesebegeisterten Menschen aus unserem 
Dorf? Da das jetzige ehrenamtliche Bücherei-Team aus Altersgründen in 
absehbarer Zeit sein Amt nicht mehr ausüben kann, werden dringend 
Personen gesucht, die bereit sind, sich in der Bücherei zu engagieren, damit 
sie weiter besteht.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Monika Petry, Tel. 06887/1005, oder 
montags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der Bücherei im Pfarrsaal. 
 

Ostereierverkauf, Orgel-Dämmerschoppen und Patchwork-
Artikelverkauf an Palmsamstag, dem 23.03.2024 
Mittlerweile schon zur Tradition geworden, knüpft der Orgelbauförderverein 
zusammen mit den Kommunionkindern und den Patchworkern an die 
Gewohnheiten der letzten Jahre an. An Palmsamstag, dem 23.03.2024, 
bietet der Orgelbauförderverein Fingerfood und Getränke im Anschluss an 
den Gottesdienst an. Gerne auch zum Mitnehmen! Der Erlös wird für die 
Unterhaltung unserer Orgel eingesetzt. Unsere Kommunionkinder verkaufen 
ihre selbst gefärbten Ostereier, um damit einen guten Zweck zu unterstützen. 
Und die Patchwork-Gruppe bietet österliche Artikel zum Verkauf an. Hierzu 
laden wir alle Pfarrangehörigen herzlich ein. 
 

Der „etwas andere Kreuzweg“ 
Als Einstimmung zum Karfreitag, dem 29.03.2024, sind alle 
Interessierten ganz herzlich zu einem etwas anderen 
Kreuzweg eingeladen. Treffpunkt ist um 06.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Bitte den Haupteingang benutzen! 
Nach einer Einstimmung in der Kirche geht es hinaus in die 
Natur. Durch besinnliche Texte und Impulse wollen wir an 
verschiedenen Stationen dem Leiden Christi nachspüren. 
Anschließend herzliche Einladung zum bescheidenen Karfreitagsfrühstück. 
 

Selig sind die Sanftmütigen, 

die den Jammer dieser Welt unterwandern 

durch die Liebe, 
die das Leid der Menschen aufnehmen 

und zu Gott tragen. 
Hanna Hümmer 
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Kinder- und Jugendseiten 
 

 

Messdienerpläne 
Der Einsatzplan wird von den Messdienerverantwortlichen vor Ort erstellt. 
 

 
 

Messdienerinnen und Messdiener von 
„St. Stephanus“ Bettingen 
Vor der Vorabendmesse am Palmsamstag, dem 
23.03.2024, bieten die Messdienerinnen und 
Messdieser selbstgebastelte Palmsträußchen 
gegen eine freiwillige Spende an. 
Herzliche Einladung an Sie, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen. 

 

Gründonnerstagsfeier für Schulkinder 
Willst du erleben, wie Jesus mit seinen Freunden 
das letzte Abendmahl feierte? Willst du 
zusammen basteln, backen, singen? Willst du 
leckere Speisen zubereiten und gemeinsam 
essen? 
Dann sei dabei am Donnerstag, dem 28.03.2024, 
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr, im Pfarrheim 
Außen.  

Melde dich an bis am Palmsonntag, dem 24.03.2024, bei: 
Katja Kade, per Mail katja@kade-online.de, Tel. 06874/247141 oder 
Nicole Schmitt, per Mail nicole080282@gmail.com, Tel. 06887/9000771. 
Die Zahl der Plätze ist begrenzt, die Reihenfolge der Anmeldungen 
entscheidet über die Teilnahme. Wir freuen uns auf dich! 
  

mailto:katja@kade-online.de
mailto:nicole080282@gmail.com


 
38 

 

„Kläpper-Kids“ für Außen und Bettingen gesucht! 
Habt ihr Spaß an lautem Lärm, zieht ihr gern durch die 
Straßen? Dann kommt zu unseren Kläpper-Aktionen! 
Man sagt, die Glocken „fliegen“ über die Kartage „nach 
Rom“. Das heißt, die Glocken der katholischen Kirchen 
schweigen von Gründonnerstagabend bis zur Osternacht. 
Deshalb brauchen die Menschen andere Zeichen, die ihnen 
zum Beispiel die Mittagszeit ankündigen. 

Ihr Kläpper-Kids, das heißt Kinder und Jugendliche, die 
mit „Kläppern“ und „Raspeln“ Krach machen und laut 
rufen, könnt dabei helfen. Wer hat, bringt dazu seine 
eigene Kläpper oder Raspel mit, wer keine hat, bekommt 
am Treffpunkt eine. 
Wann und wo? 
An Karfreitag, dem 29.03.2024, von 11.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr und/oder 
an Karsamstag, dem 30.03.2024, von 11.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr, 
ab der Pfarrkirche „St. Marien“ Außen oder ab der Pfarrkirche „St. Stephanus“ 
Bettingen. 
 

Ihr seid herzlich eingeladen zur 
Kinderkirche! 
Was? 
Wir wollen mit euch singen, basteln, beten und 
miteinander in lockerer Atmosphäre einen fröhlichen 
Gottesdienst feiern. 
Wann? – Wo? 
Am Samstag, dem 13.04.2024, in der Filialkirche 

„Maria Königin“ Primsweiler, um 17.30 Uhr.  
Wir treffen uns vor der Kirche. Die Kinderkirche dauert ca. 25 Minuten. 
Danach gehen wir gemeinsam in die Kirche, wo wir die Heilige Messe 
zusammen mit der Gemeinde weiterfeiern. 
Kinderkirche ist toll! – Kommt, seid dabei und macht mit! 
Wir freuen uns darauf, mit euch Gottesdienst zu feiern. 
Das Kinderkirche-Team von „St. Stephanus“ 
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Kirchengemeindeverband Schmelz Kreissparkasse Saarlouis, 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN: DE46593501100370017436 

BIC: KRSADE55XXX  

„St. Marien“ Außen Kreissparkasse Saarlouis 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN: DE24593501100029220845 

BIC: KRSADE55XXX 

„St. Stephanus“ Bettingen Vereinigte Volksbank eG 

Bankleitzahl 59092000 

IBAN: DE60590920005333880000 

BIC: GENODE51SB2 

„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf Kreissparkasse Saarlouis 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN:DE17593501100027230531 

BIC: KRSADE55XXX 

„St. Willibrord“ Limbach Vereinigte Volksbank eG 

Bankleitzahl 59092000 

IBAN: DE20590920005416480003 

BIC: GENODE51SB2 

„Herz Jesu“ Gresaubach Levo Bank 

Bankleitzahl 59393000 

IBAN: DE78593930000053073620 

BIC: GENODE51LEB 
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Aus dem Bistum Trier 
 

 

Beschluss der Vollversammlung der Deutschen Bischofs-
konferenz am Donnerstag, dem 22.02.2024: 
Völkischer Nationalismus und Christentum sind unvereinbar 
Die deutschen Bischöfe appellieren, die politischen Angebote von 
Rechtsaußen abzulehnen und zurückzuweisen. 

Augsburg/Trier – Deutschland 
durchlebt eine turbulente Zeit. Die 
Stimmung ist aufgewühlt und die 
Gesellschaft polarisiert. Ein wachs-
ender Teil der Bevölkerung lässt 
sich von rechtsextremistischen oder 
rechtspopulistischen Bewegungen 
ansprechen. Im rechtsextremen 
Milieu wird unter dem Schlagwort 

„Remigration“ darüber diskutiert, Menschen mit Migrationshintergrund aus dem Land zu 
drängen. Dass sich dagegen auf den deutschen Straßen eine lebhafte und starke 
Protestbewegung Gehör verschafft, unterstützen wir Bischöfe ausdrücklich. Wer aus 
demokratischem, freiheitlichem und menschenfreundlichem Geist heraus seinen Widerstand 
gegen die Machenschaften der Rechtsextremisten bekundet, verdient unser aller 
Unterstützung und Respekt. Gut, dass zahlreiche Christinnen und Christen so engagiert 
mitwirken und sich für Menschenwürde, Menschenrechte und Demokratie einsetzen! 
Wir sehen mit großer Sorge, dass sich radikales Denken verstärkt und sogar zum Hass auf 
Mitmenschen wird – vor allem aufgrund ihrer Religion, Herkunft oder Hautfarbe, wegen des 
Geschlechts oder ihrer sexuellen Identität. Im Hintergrund dieser Entwicklung sehen wir die 
Vielzahl von Krisen, die Deutschland und Europa seit Jahren erleben. Die Weltfinanzkrise des 
Jahres 2008 und die Euro-Schuldenkrise haben zu Verunsicherungen und auch zu realen 
Verlusterfahrungen geführt. Die hohe Zahl von Geflüchteten, die seit 2015 nach Europa und 
vor allem nach Deutschland gekommen sind, hat bei Vielen die Bereitschaft zum Engagement 
geweckt, bei nicht Wenigen aber Gefühle der Überforderung erzeugt. Die Corona-Pandemie 
hat das Leben vieler Menschen radikal verändert. Schließlich hat der Krieg gegen die Ukraine 
die Annahme tiefgreifend erschüttert, dass der Friede in Europa auf festen Pfeilern steht. Auch 
Terror und Krieg im Nahen Osten reihen sich in dieses Krisenszenario ein. Zu alldem treten 
die großen Herausforderungen unserer Zeit, wie der Klimawandel und die tiefgreifenden 
Veränderungen durch den digitalen Fortschritt. Beunruhigung und Zukunftsangst nehmen zu. 
Die Vielzahl der Krisen darf aber nicht zum Nährboden für die Erosion des zivilen 
demokratischen Bewusstseins und für das Anschwellen extremistischer Positionen werden. 
© DBK 
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„Die Kirche weist alle Formen des Extremismus mit Nachdruck zurück“ 
Deutschland und Europa haben im 20. Jahrhundert den Aufstieg und Fall mehrerer 
extremistischer Ideologien und Bewegungen erlebt. Deren katastrophale Folgen mahnen 
auch heute zur Wachsamkeit. Die Kirche weist deshalb alle Formen des Extremismus mit 
Nachdruck zurück. Sie sind unverantwortliche Gefährdungen des Gemeinwohls und der 
freiheitlichen Ordnung. Gegenwärtig stellt der Rechtsextremismus die größte Bedrohung 
extremistischer Art für unser Land und für Europa dar. 
Der Rechtsextremismus behauptet die Existenz von Völkern, die angeblich in ihrem „Wesen“ 
und in den kulturellen Lebensgestalten scharf von den anderen Völkern abgegrenzt werden 
können. Man spricht von „natürlichen“ und „künstlichen“ Nationen. Das Volk ist für diese 
Ideologie eine Abstammungs-, letztlich eine Blutsgemeinschaft. Das Zusammenleben von 
Menschen unterschiedlicher ethnischer Herkunft, religiöser Zugehörigkeit und kultureller 
Prägung wird von diesem Denken deshalb prinzipiell infrage gestellt, wenn nicht gar 
verworfen. Das Volk wird als „Ethnos“ gedacht, als Gemeinschaft der ethnisch und kulturell 
Gleichen oder Ähnlichen. Dies ist die Ideologie des völkischen Nationalismus. Nach den 
Gräueln des Nationalsozialismus versteht unser Grundgesetz das Volk hingegen aus gutem 
Grund als „Demos“, d. h. als Gemeinschaft der Gleichberechtigen, die auf der Grundlage der 
Menschen- und Bürgerrechte unsere Gesellschaft gemeinsam aufbauen und gestalten. 
Jeder Mensch besitzt eine unantastbare und unverfügbare Würde 

Die deutschen Bischöfe haben am Ende ihrer 
Vollversammlung die Erklärung abgegeben. 
Rechtsextremistische Gesinnungen und Konzepte 
zielen fundamental auf Ab- und Ausgrenzung. In 
diesem radikalisierten Denken wird die gleiche Würde 
aller Menschen entweder geleugnet oder relativiert 
und somit zu einem für das politische Handeln 
irrelevanten Konzept erklärt. Für die Kirche aber ist 

klar: Jeder Mensch besitzt eine unantastbare und unverfügbare Würde. Sie gründet in der 
Gottebenbildlichkeit aller Menschen und ist die Basis der Menschenrechte. So ist die 
Menschenwürde der Ausgangs- und Zielpunkt des christlichen Menschenbildes. Dieses 
Denken hat auch in unserer Verfassung seinen Niederschlag gefunden. In scharfer 
Abgrenzung zum Nationalsozialismus und zur Neuen Rechten bekennt sich das Grundgesetz 
ausdrücklich zur fundamentalen, die staatliche Ordnung und das gesamte gesellschaftliche 
Miteinander bestimmenden Bedeutung der Menschenwürde. 
Die Konzentration auf das kulturell homogen gedachte eigene Volk geht notwendig einher mit 
einer Verengung des Solidaritätsprinzips, das in der katholischen Soziallehre zentrale 
Bedeutung hat und eine Leitidee der deutschen Verfassung darstellt. Rechtsextreme 
verlangen nach einem „Sozialpatriotismus“, womit sie die Solidarität innerhalb des völkisch-
national verstandenen Volkes meinen. Wer diesem nicht angehört, soll weniger Rechte und 
weniger soziale Teilhabe genießen, auch wenn er in Deutschland lebt und arbeitet. Damit wird 
die Axt an die Wurzeln der Demokratie gelegt, die vom Gedanken der gleichen Rechte aller 
bestimmt ist. Allen, die nicht der eigenen Gemeinschaft zugehören, wird Solidarität verweigert. 
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Das gilt für Schutzsuchende, die man generell nicht mehr ins Land lassen will. Und es gilt für 
die Bedürftigen andernorts: Entwicklungszusammenarbeit mit armen Ländern wird deshalb 
ebenso abgelehnt wie die Unterstützung von Staaten, die – wie die Ukraine – angegriffen 
werden und um ihr Überleben ringen. 
© H. Thewalt/Bistum Tirer 

Eintreten für multilaterale Zusammenarbeit und Solidarität 
Die Sicht der Kirche ist eine andere: Politisch, religiös oder rassistisch Verfolgte und 
Kriegsflüchtlinge müssen in unserem Land auch weiterhin Aufnahme finden. Und: Der Begriff 
des Gemeinwohls hat für die Kirche stets einen universalen Horizont. Daher treten wir für 
multilaterale Zusammenarbeit und Solidarität ein – auf Ebene der Europäischen Union ebenso 
wie weltweit. 
Rechtsextremismus hat es in Deutschland und Europa auch nach dem Zweiten Weltkrieg 
gegeben. In den vergangenen Jahren haben sich rechtsextreme Haltungen in der 
Gesellschaft jedoch stark verbreitet, sie sind „sagbar“ geworden und gewinnen an Einfluss. 
Nach mehreren Radikalisierungsschüben dominiert inzwischen vor allem in der Partei 
„Alternative für Deutschland“ (AfD) eine völkisch-nationalistische Gesinnung. Die AfD 
changiert zwischen einem echten Rechtsextremismus, den der Verfassungsschutz einigen 
Landesverbänden und der Jugendorganisation der Partei attestiert, und einem 
Rechtspopulismus, der weniger radikal und grundsätzlich daherkommt. Der 
Rechtspopulismus ist der schillernde Rand des Rechtsextremismus, von dem er ideologisch 
aufgeladen wird. In beiden Fällen wird stereotypen Ressentiments freie Bahn verschafft: 
gegen Geflüchtete und Migranten, gegen Muslime, gegen die vermeintliche Verschwörung 
der sogenannten globalen Eliten, immer stärker auch wieder gegen Jüdinnen und Juden. 
Wir sagen mit aller Klarheit: Völkischer Nationalismus ist mit dem christlichen Gottes- und 
Menschenbild unvereinbar. Rechtsextreme Parteien und solche, die am Rande dieser 
Ideologie wuchern, können für Christinnen und Christen daher kein Ort ihrer politischen 
Betätigung sein und sind auch nicht wählbar. Die Verbreitung rechtsextremer Parolen – dazu 
gehören insbesondere Rassismus und Antisemitismus – ist überdies mit einem haupt- oder 
ehrenamtlichen Dienst in der Kirche unvereinbar. 
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Politische Angebote von Rechtsaußen ablehnen und zurückweisen 
Wir appellieren an unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch an jene, die unseren Glauben 
nicht teilen, die politischen Angebote von Rechtsaußen abzulehnen und zurückzuweisen. Wer 
in einer freiheitlichen und demokratischen Gesellschaft leben will, kann in diesem 
Gedankengut keine Heimat finden. Wer Parteien wählt, die mindestens in Teilen vom 
Verfassungsschutz als „erwiesen rechtsextremistisch“ eingeschätzt werden, der stellt sich 
gegen die Grundwerte des menschlichen Zusammenlebens und der Demokratie in unserem 
Land. 
Um keine Missverständnisse aufkommen zu lassen: Das klare Votum gegen jede Form des 
Rechtsextremismus bedeutet in keiner Weise, dass die Kirche sich dem Dialog mit jenen 
Menschen entziehen wird, die für diese Ideologie empfänglich, aber gesprächswillig sind. 
Auch radikale Thesen sollen diskutiert, sie müssen aber auch entlarvt werden. Klarer 
Widerspruch gegen den Rechtsextremismus bedeutet ebenso wenig, dass existierende 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Probleme – etwa bei der Verwirklichung der sozialen 
Gerechtigkeit oder der Integration von Migranten – kleingeredet oder ignoriert werden 
könnten. Sie müssen angegangen werden. Alles andere würde den rechten Rand nur weiter 
nähren. Aber sämtliche Lösungsansätze müssen dem humanitären Ethos entsprechen, das 
im Christentum vor- und mitgeprägt ist und das die Grundlagen unseres Staates und der 
Gesellschaft in Deutschland definiert. Menschenwürde, Menschenrechte, besonders der 
Schutz des Lebens von seinem Anfang bis zu seinem natürlichen Ende, sowie Solidarität sind 
dessen elementare Bestandteile. 
Unter all diesen Werten und Prinzipien kommt der gleichen Würde aller Menschen eine 
grundlegende Rolle zu. Ohne ein umfassendes Verständnis der Menschenwürde gibt es kein 
freiheitliches und gerechtes Zusammenleben. Die Menschenwürde ist der Glutkern des 
christlichen Menschenbildes und der Anker unserer Verfassungsordnung. Leisten wir alle 
Widerstand, wenn Menschenwürde und Menschenrechte in Gefahr geraten! Engagieren wir 
uns gemeinsam aktiv für die freiheitliche Demokratie! 
(Quelle: Newsletter des Bistums Trier) 
 

 
© Ute Kirch/red 
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Jugendhaus des Bistums gut im Trierer Robert-Schuman-Haus 
angekommen: Frischer Wind auf dem Markusberg 
Seit Januar ist das Jugendhaus des Bistums Trier im Robert-Schuman-
Haus. Es ist ein Ort für religiöse, aber auch politische und soziale 
Themen. 
Trier – Vielleicht endet bald auch die eine oder andere Sitzung des Katholikenrates nach 
aufreibender Gremienarbeit am Kicker oder Billardtisch: Seit Januar ist das Jugendhaus des 
Bistums Trier auf den Markusberg ins Robert-Schuman-Haus gezogen. Es übernimmt die 
Aufgaben, die zuvor für die Abtei Himmerod geplant waren, was aber aus Kostengründen 
nicht umgesetzt wurde. Jetzt ist das geplante Personal des Jugendhauses fast komplett an 
Bord, die ersten Gruppen waren schon im Haus, am eigenen Programm wird gearbeitet – so 
sieht Optimismus aus. Es fehlt noch ein Billardtisch. 
Bischof Stephan Ackermann hatte Ende 2022 den geplanten Umbau von Himmerod zu einem 
bistumsweiten Jugendhaus auf Drängen des Diözesanverwaltungsrats und der 
Lenkungsgruppe für die Haushaltssicherung gestoppt. Eine vorläufige Lösung war dann der 
Einzug in das Robert-Schuman-Haus. Neben dem Jugendhaus des Bistums fand sich auch 
die Jugendkirche des Visitationsbezirks Trier Anfang Januar mit ihren Büros hier wieder. „Wir 
sehen das als Chance für eine gute Zusammenarbeit beider Einrichtungen”, erklärt 
Jugendpfarrer Peter Zillgen. Die Aufgabe des Jugendhauses ist es, einen Ort zu bieten für 
Gruppen oder auch Schulklassen, um sich intensiver mit religiösen, aber auch politischen und 
sozialen Themen auseinanderzusetzen. 
 

 
© Bistum Trier / Pressestelle / Stefan Schneider 

Das Team des Jugendhauses: Jacqueline Maron, Pamela Diederichs und Jugendpfarrer Peter Zillgen. 
 

Erste eigene Angebote ab den Kartagen 
Nach den Sommerferien soll es eine größere Eröffnungsfeier geben, mit der man dann auch 
das Startzeichen für ein eigenes Programm mache. Ein erster Auftakt ist das Angebot in den 
kommenden Kartagen. Mit „Lebenszeichen - hier und dort” will man von Gründonnerstag bis 
Ostersonntag Jugendliche und junge Erwachsene ansprechen. „Gemeinsam wollen wir mit 
vielen anderen jungen Menschen Ostern erfahren und neu entdecken, was das, was wir da 
feiern, mit unserem Leben zu tun hat”, betont Diederichs. Organisiert wird dieses Angebot von 
den Jugendkirchen in Trier und Koblenz und dem Pastoralen Raum Trier. Und vielleicht gibt 
es bis dahin auch schon einen Billardtisch. 
Buchungen im Jugendhaus zu eigenen Jugendpreisen sind möglich. Tel.: 0651/8105222, Fax: 
0651/8105444, e-Mail: robert-schuman-haus@tbtmbh.de. Bei weiteren Fragen kann man sich 
gerne wenden an: peter.zillgen@bistum-trier.de. 
(Quelle: Newsletter des Bistums Trier) 
  

mailto:E-Mail:%E2%80%AFrobert-schuman-haus@tbtmbh.de
mailto:peter.zillgen@bistum-trier.de
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Papst Franziskus nimmt Emeritierungsgesuch von 
Weihbischof Gebert an: Dank für Wirken als Priester und 
Bischof 
 

 
© H. Thewalt/Bistum Trier, Weihbischof Franz Josef Gebert 

 

Trier/Rom – Der Trierer Weihbischof Franz Josef Gebert beendet am heutigen Fest des 
Heiligen und Bistumspatrons Matthias (24. Februar 2024) seinen aktiven Dienst im Bistum 
Trier und tritt in den Ruhestand. Papst Franziskus hat das Gesuch um Emeritierung 
(Ausscheiden aus dem aktiven Dienst) angenommen, das Weihbischof Gebert anlässlich der 
Vollendung seines 75. Lebensjahres am 21. Februar an den Heiligen Vater gerichtet hatte. 
Gebert war seit dem 3. September 2017 Weihbischof im Bistum Trier. 
Bischof Dr. Stephan Ackermann dankte in einer ersten Reaktion auf die Entscheidung des 
Heiligen Vaters dem „Emeritus“ für seinen Dienst: „In einem Alter, in dem andere an den 
Ruhestand denken, hat Franz Josef Gebert sich 2017 noch einmal neu in eine sehr 
verantwortungsvolle Funktion nehmen lassen. In den vergangenen sechs Jahren hat er diese 
neue Rolle mit der ihm eigenen Gelassenheit, Freundlichkeit und Zugewandtheit 
wahrgenommen und dabei sein ‚Herzens-Thema‘ Caritas und diakonisches Engagement der 
Kirche beharrlich weiter stark gemacht.“ Er wünsche Gebert Gottes Segen für den neuen 
Lebensabschnitt. Die für das Jahr 2024 bereits vereinbarten gottesdienstlichen 
Verpflichtungen werde Gebert wahrnehmen, und sicher werde der Ruheständler „auch in 
Zukunft noch so manches Mal für bischöfliche Dienste einspringen“, so der Bischof mit einem 
Augenzwinkern. Gebert gibt mit der Emeritierung auch das Amt des Domdechanten und des 
stellvertretenden Generalvikars ab. 
Ackermann gab gleichzeitig bekannt, dass er den Heiligen Vater nicht um die Ernennung eines 
neuen Weihbischofs gebeten habe: „Mit den Weihbischöfen Brahm und Peters stehen mir 
zwei erfahrene und äußerst gut ins Bistum hinein vernetzte Mitbrüder zur Seite. Deshalb halte 
ich es angesichts der deutlich zurückgehenden personellen Ressourcen sowie der aktuellen 
Entwicklungen in unserem Bistum für richtig, bis auf weiteres keinen dritten Weihbischof für 
unsere Diözese zu erbitten.“ Die Aufgaben des Bischofsvikars für den Visitationsbezirk 
Saarbrücken werde Generalvikar Dr. Ulrich von Plettenberg übernehmen. 
Die offizielle Verabschiedung von Weihbischof Gebert in den Ruhestand findet in der Vesper 
zum Abschluss der Heilig-Rock-Tage am Sonntag, dem 21.04.2024, um 18.00 Uhr im Hohen 
Dom zu Trier statt. 
(Quelle: Newsletter des Bistums Trier)  
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Der nächste Pfarrbrief ist gültig vom 13.04.2024 bis 20.05.2024 
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, dem 20.03.2024, um 08.00 Uhr 

 

Kirchen: „St. Marien“ Außen 
„St. Stephanus“ Bettingen 
„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
„St. Willibrord“ Limbach 
„Herz Jesu“ Gresaubach 

„Maria Königin“ Primsweiler 
„St. Josef“ Dorf i. Bohnental 
„St. Josef“ Schattertriesch 
„Sieben Schmerzen Mariens“ 
Michelbach 

Pastoralteam: Leitender Pfarrer Thomas Damke, 
Römerstraße 4, 66839 Schmelz-Hüttersdorf 
 06887/2133, Fax: 06887/894181 
Gemeindereferentin Conny Clodo, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034260 oder 0160/7513025; 
e-mail: kornelia.clodo@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Elisabeth Faller, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034257 oder 0157/36389677; 

e-mail: elisabeth.faller@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Maria Gerdung, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034254 oder 0151/54081179; 
e-mail: maria.gerdung@bgv-trier.de 

Pfarrbüros: Sekretärinnen: Frau Ute Baus, Frau Elfie Helfert, Frau Monika Scherer 

„St. Marien“, Marienstraße 15, Außen 

 06887/2141, Fax: 06887/887032 
e-mail: pfarrbuero@pg-schmelz.de 

Das Pfarrbüro in Außen bleibt zur Zeit geschlossen. 

„Kreuzerhöhung“, Römerstraße 4, Hüttersdorf 

 06887/2133, Fax: 06887/894181 
e-mail: pfarrbuero@pg-schmelz.de 

erreichbar: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
Mittwoch 

 
09.00 – 12.00 Uhr 
16.30 – 18.30 Uhr 

 Änderungen der Öffnungszeiten bitte im Innenteil beachten! 

Homepage: 

 
 

www.pfarreiengemeinschaft-schmelz.de 
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